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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704 97237
 Fax: 033704 97239
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:
Bügermeister 033704 972 11
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58

komunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

wichtige Notrufe und Bereitschaftsdienste:
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Polizei 110
Bundespolizei 0800 6 888 000
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
(Rettungsleitstelle Brandenburg)        
Mo bis Fr 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr 
Sa, So und Feiertag 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr  
Sprechstunde in der Praxis von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 03381 6230
Apothekenbereitschaft 0800 2 28 22 80
Krankenhaus Luckenwalde 03371 699-0
Krankenhaus Ludwigsfelde 03378 828-0
Giftnotruf (24 h) 030 192 40
Drogennotruf 030 192 37
Frauen in Not (24 h)  03371 63 32 91 / 03378 51 29 39
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 
(bundesweit, anonym, kostenlos) 0800 0 116 016
Hilfetelefon Sexueller Missbrauch 
(kostenfrei und anonym) 0800 22 55 530
Kinder- und Jugendnotruf (24 h und kostenlos) 0800 456 78 09
Notruf für Kriminalitätsopfer (bundesweit) 116 006
Depressions-Hotline 0800 3344 533
Katholische Telefonseelsorge (anonym) 0800 111 02 22
Evangelische Telefonseelsorge (anonym) 0800 111 01 11
Seniorentelefon 0800 47 08 090
für Menschen mit Demenz und ihre Angehörige
Beratungstelefon 
Mo, Mi und Fr von 9 - 12 Uhr 
Di und Do von 15 - 18 Uhr  0331/273 46 111 
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 o 222
Nummer gegen Kummer 116 111
Sonderhotline für Selbstständige, Freiberufl er  0800 455 5523

Impressum
Das „Baruther Stadt- & Amtsblatt“ erscheint monatlich und wird ohne Rechtspfl icht kos-
tenlos durch den Verlag an alle Haushalte der Stadt Baruth/Mark verteilt.
-  Herausgeber: Stadt Baruth/Mark, Der Bürgermeister, Ernst-Thälmann-Platz 4,
 15837 Baruth/Mark
-  Redaktion Amtsblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Michael Linke,
 E-Mail: LinkeM@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 23
-  Redaktion Stadtblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Daniela Leow,
 E-Mail: Leow@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 26
-  Verlag und Herstellung; Anzeigenannahme und -bearbeitung:

Werbeagentur & Verlag März, Wahlsdorf 124,
 15936 Dahme/Mark, Tel. 033745 / 50 407, Fax 033745 / 50 812
 Internet: www.werbeagentur-maerz.de, E-Mail: info@werbeagentur-maerz.de
-  redaktionelle Beiträge sind an das Amt zu senden - private Anzeigen, Dank-

sagungen, etc. direkt an die Werbeagentur März
-  Wegen begrenzter Seitenzahlkontingente sind Kürzungen im Beitrag möglich.
-  Anzeigeninhalte ohne Gewähr, Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen
-  Verantwortlich für den sonstigen Inhalt und Anzeigenteil:
 Werbeagentur & Verlag März
Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Baruther Stadtblatt“ in Papierform zum 
Abopreis pro Jahr von 30,27 Euro (inklusive MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen 
werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen
Geschäftsbedingungen und unsere zZ. gültige Anzeigenpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann
nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
- Fotos Titelseite & Innenteil: Stadt Baruth/Mark, stock.adobe.com, Werbeagentur März

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 
der 06.10.20, Erscheinung: 16.10.20

Alle Informationen rund um das Thema „Corona“ fi nden Sie 
im Internet des Landkreises Teltow-Fläming unter 

http://www.teltow-fl aeming.de

Sprechzeiten
Bürgerbüro Di von 07:30 Uhr - 16:30 Uhr
  Do von 07:30 Uhr - 18:30 Uhr
Standesamt/allgemeine Verwaltung
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
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Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 70 Jahren und 
jedem fünften weiteren Geburtstag sowie ab dem 100. Geburts-
tag jeder folgende Geburtstag, gratulieren der Bürgermeister, Herr 
Ilk und die Ortsvorsteher/-innen der jeweiligen Ortsteile sehr 

herzlich und wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

am 06.10.    Frau Elisabeth Hoffmann     zum 80. Geburtstag
 Paplitz

am 06.10.    Frau Ingrid Jahn    zum 80. Geburtstag
 Mückendorf

am 09.10.    Herrn Hans-Joachim Thätner    zum 75. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 09.10.    Frau Ruth Paul     zum 70. Geburtstag
                  Baruth/Mark

am 12.10.    Frau Renate Wagner     zum 70. Geburtstag
                  Petkus

am 13.10.    Frau Helga Millnitz   zum 85. Geburtstag
                  Radeland

am 15.10.    Frau Brigitte Weißhuber  zum 75. Geburtstag
                  Radeland

Stadt Baruth/Mark
mit den Ortsteilen
Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht, Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, 
Mückendorf, Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf

Mängelmeldung
An die Stadtverwaltung Baruth/Mark, Ernst-Thälmann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark

Tel.: 033704/972-0   -   Fax 033704/972-99

Ortsteil: ………………………………………………..

Ich habe am (Datum) …………………. gegen …………….. Uhr
folgenden Mangel festgestellt:

 Fahrbahnschaden

  Gehwegschaden

 Hydranten schadhaft

 Kanaldeckel schadhaft

 Verkehrsschild / Straßenbenennungsschild beschädigt

 Unrat- oder Schuttablagerung

 Straßenbeleuchtung defekt

Nähere Beschreibung (Ortsteil/Straße/Hausnummer) / Sonstiges: 

……………………………………………………………………

………………………………………………………………………

………………………………………………………………………

Meine Kontaktdaten für eventuelle Rückfragen/für eine Rückmeldung:

Name/Vorname:  ………………………………………………...

Anschrift:  …………………………………………………

Telefon …………………………………………………

Hinweise/Mangelanzeigen können auch über die Homepage der Stadt Baruth/Mark an die Verwaltung gemeldet werden. 

Stadt Baruth/Mark

Erreichbarkeit der Verwaltung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Verwaltung der Stadt Baruth/Mark lässt aufgrund der anhal-
tenden Pandemie nach wie vor nur einen eingeschränkten Pub-
likumsverkehr zu.

So ist das Bürgerbüro und das Standesamt an den üblichen 
Sprechzeiten dienstags und donnerstags für den allgemeinen Be-
sucherverkehr geöffnet. Für die übrige Verwaltung ist an den 
Tagen zwingend eine vorherige Terminabsprache für ein per-
sönliches Erscheinen per Telefon, E-Mail oder Fax erforderlich. 
Spontane Besuche sind nicht möglich! 

Bitte beachten Sie auch weiterhin die Maskenpfl icht (Mund- 
und Nasenbedeckung) und den allgemeinen Mindestabstand 
von 1,5 m bei Betreten der Verwaltung. Die Bürgerkontakte 
sind wegen der Nachverfolgungspfl icht zu dokumentieren, da-
her müssen Name und Kontaktdaten aller Besucher schriftlich 
dokumentiert werden. Der Zutritt erfolgt über den Hinterein-
gang.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Illk
Bürgermeister
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Das Ordnungsamt informiert

Die Landesregierung hat aufgrund der nicht weiter gestiege-
nen Infektionszahlen eine Anpassung der Umgangsverordnung 
beschlossen. Die Abstandsregeln in Restaurants werden gelo-
ckert, Maskenverweigerer müssen dagegen tiefer in die Tasche 
greifen

Aus diesem Grund möchte die Ordnungsabteilung auf die wichtigsten 
Bestimmungen hinweisen, wie zum Beispiel, auf die

Bußgeld bei Verstoß gegen Maskenpfl icht

Personen, die vorsätzlich gegen die Maskenpfl icht verstoßen, müssen 
mit einem Bußgeld in Höhe von mindestens 50 Euro rechnen. Wie-
derholungstätern und Maskenverweigerern drohen Bußgelder bis zu 
250 Euro. Wer versehentlich keine Mund-Nasen-Bedeckung trägt, der 
Maskenpfl icht dann auf Aufforderung aber umgehend nachkommt, soll 
kein Bußgeld zahlen müssen. In diesem Zusammenhang weist die Lan-
desregierung auf das richtige Tragen der Masken hin: Sowohl Mund als 
auch Nase müssten bedeckt werden.
Personen, denen die Verwendung einer Mund-Nasen-Bedeckung we-
gen einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht mög-
lich oder zumutbar ist, sind im Land Brandenburg von der Masken-
pfl icht befreit. Bislang stand dazu in der Verordnung nur: „Dies ist in 
geeigneter Weise glaubhaft zu machen.“ Nun muss die Ausnahme von 
der Maskenpfl icht im Fall einer Behinderung oder aus gesundheitlichen 
Gründen durch ein ärztliches Zeugnis nachgewiesen werden. Atteste 
werden durch die behandelnden Ärztinnen und Ärzte ausgestellt.

Obergrenze für private Feiern

Für private Feiern hat das Land Brandenburg eine Obergrenze einge-
führt: Private Feierlichkeiten im privaten Wohnraum und im dazugehö-
rigen „befriedeten Besitztum“ mit mehr als 75 zeitgleich Anwesenden 
sind untersagt. Wird diese Obergrenze nicht eingehalten, droht den 
Veranstaltern ein Bußgeld in Höhe von 250 bis 1.000 Euro. Wichtig: für 
alle Veranstaltungen gelten die allgemeinen Hygiene- und Abstandsre-
geln. Auch bei privaten Feiern mit weniger als 75 zeitgleich Anwesen-
den muss zwischen Personen grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 
Metern eingehalten werden (das gilt nicht für Ehe- oder Lebenspartner, 
für Angehörige des eigenen Haushaltes sowie für Personen, für die ein 
Sorge- oder ein gesetzliches oder gerichtlich angeordnetes Umgangs-
recht besteht).
Diese Obergrenze gilt nicht für private Feiern, die zum Beispiel in einer 
Gaststätte oder in einem Gemeindesaal stattfi nden. Die Anzahl der 
Teilnehmenden wird hier ausschließlich über die Raumgröße in Verbin-
dung mit dem Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Gästen 
bestimmt. In geschlossenen Räumen gilt für alle Veranstaltungen: Die 
Raumluft muss regelmäßig durch Frischluft ausgetauscht werden und 
die Personendaten der Gäste müssen für eine mögliche Kontaktnach-
verfolgung erfasst und für die Dauer von vier Wochen unter Einhaltung 
datenschutzrechtlicher Vorschriften aufbewahrt werden.

Lockerungen in Gaststätten

Bis zu sechs Personen dürfen künftig in Gaststätten und vergleichbaren 
Einrichtungen ohne Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern 
an einem Tisch sitzen. Bislang mussten in Brandenburger Gaststätten 
Sitzgelegenheiten so positioniert werden, dass zwischen den Gästen 
ein Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten werden konnte. Nur 
für Ehe- und Lebenspartner sowie Angehörige des eigenen Haushalts 
wurden Ausnahmen gestattet.

Neue Regelungen beim Sport

Indoor-Kontaktsport ist unter Aufl agen ohne Altersbeschränkung 
wieder möglich: Feststehende Gruppen im Mannschaftssport (zum 
Beispiel Fußball, Volleyball, Handball oder Basketball) von höchstens 
30 Personen und im Individualsport (zum Beispiel Ringen, Judo oder 
Taekwondo) von höchstens fünf Personen dürfen in der Sporthalle 
und anderen geschlossenen Räumen trainieren. Das Alter der Sport-
lerinnen und Sportler spielt seit dem 5. September keine Rolle mehr. 
Bisher war dies nur Personen im Alter bis zu 27 Jahren gestattet. Für 
den Wettkampfbetrieb in Sportarten, in denen die Einhaltung der Ab-
standsregelungen bei der Sportausübung unmöglich ist, gilt nun, dass 

bei Wettkämpfen in geschlossenen Räumen höchstens 100 Personen 
(Wettkampfteilnehmende und Funktionspersonal) zeitgleich anwesend 
sein dürfen. Aber: Die Ausnahme vom allgemeinen Abstandsgebot gilt 
nur für die reine Sportausübung. 

Großveranstaltungen bleiben verboten

Großveranstaltungen bleiben bis zum 1. Januar 2021 verboten – die 
entsprechende Verordnung wurde verlängert. Damit sind öffentliche 
und nichtöffentliche Veranstaltungen mit mehr als 1.000 zeitgleich an-
wesenden Gästen, insbesondere Konzerte und ähnliche Musikveran-
staltungen, Messen, Sportveranstaltungen, Volksfeste und ähnliche Ver-
anstaltungen sowie künstlerische Darbietungen jeder Art bis Neujahr 
2021 untersagt. Ausnahmen gibt es für Autokinos, Autotheater, Auto-
konzerte und vergleichbare Veranstaltungen. Diese können auf Antrag 
im Einzelfall durch das zuständige Gesundheitsamt zulassen werden.

3 Jahre, das ist eine ganz schön lange Zeit, 
aber auch die geht schneller vorbei, als man denkt…

Wie alles begann:
Am 01.09.2017 begann mein erster Tag als Auszubildende in der Stadt-
verwaltung Baruth/Mark. Wie jeder weiß, ist das Gefühl beim Start in 
eine Ausbildung von Freude und Ehrgeiz, aber auch von Respekt ge-
prägt. Was erwartet mich, wie sind die Kollegen, werde ich alles von 
Anfang an verstehen? Ich kann nur sagen: „Keine Panik auf der Titanic.“ 
Jeder Anfang ist schwer, aber ehe man sich versieht, ist man per Du mit 
den Kollegen, fi ndet sich in die täglichen Abläufe hinein und staunt wozu 
man alles fähig ist. 

Gesetze lesen, kein Problem!?
Was haben wir im 1. Ausbildungsjahr darüber geschmunzelt, dass wir 
sogar extra Schulungen haben, in denen man das Lesen von Gesetzen 
lernt. Aber so komisch wie es auch klingt, für viele haben manche Ge-
setzestexte erst im letzten Jahr einen Sinn ergeben. 
„Eure Antwort fi ndet Ihr im Gesetz, Ihr müsst nur wissen wo sie steht“ 
hieß es immer von den Dozenten. Die Gesetze sind nun einmal der 
Grundbaustein für fast jeden Arbeitsschritt in der öffentlichen Verwal-
tung.

Das besondere Etwas:
Gerade die Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten ist ein Traum 
für jene, die die Vielseitigkeit in einem Berufsbild zu schätzen wissen. 
Vom Sekretariat, dem Personalamt, der Kin-der-und Jugendabteilung 
über das Ordnungsamt sowie Brandschutz, der Kasse, Abteilung Lie-
genschaften bis hin zu dem Bauamt ist alles dabei. In jeder Abteilung 
habe ich neue Erfahrungen gesammelt und mir unterschiedlichstes Wis-
sen angeeignet. 
In regelmäßigen Abständen ging es natürlich auch zu den theoretischen 
Unterweisungen. Das Besondere hierbei ist, dass wir Azubis nicht nur 
die Berufsschule, sondern auch die Brandenburgische Kommunalaka-
demie (kurz „BKA“ genannt) in Potsdam besuchten. Hier wurden wir 
nicht von Lehrern, sondern von Dozenten, die hauptberufl ich im öf-
fentlichen Dienst tätig sind, in verschiedenen Fachgebieten unterrichtet 
und geprüft.

Mein Resümee:
Die Ausbildung hatte es in sich. Natürlich, denn man muss das Grund-
wissen einer ganzen Verwaltung in nur 3 Jahren intus haben. Aber wie 
schon erwähnt - es lohnt sich. Problematisch für mich war es, dass die 
Themen Haushalts- und Rechnungswesen für alle Abteilungen in einer 
Verwaltung sehr relevant sind. Für Mathe war ich noch nie schnell zu 
begeistern. Aber wo ein Wille, da ein Weg! 

Und so bekam ich am 19.08.2020 im Kreistagssaal der Kreisverwaltung 
Teltow-Fläming, in Begleitung von der Landrätin Frau Wehlan und unse-
rem Bürgermeister Herrn Ilk, mein Abschlusszeugnis überreicht. Von 
nun an kann ich mich Verwaltungsfachangestellte nennen.

A. Richter
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Termine im Alten Schloss Baruth, in der Sporthalle und Sonderzugfahrten

Hinweis:
Aufgrund der Corona-Beschränkungen und der geltenden, übergeordneten Eindämmungsverordnungen des Landes Brandenburg können leider nur weni-
ge Veranstaltungen, hier mit eingeschränkter Teilnehmerzahl und unter Aufl agen, stattfi nden. Grundlage bildet die Verordnung über den Umgang mit dem 
SARS-CoV-2-Virus und COVID-19 in Brandenburg (SARS-CoV-2-Umgangsverordnung – SARS-CoV-2-UmgV) vom 12. Juni 2020 und den entsprechenden 
Veränderungen (letztmalig - bis Redaktionsschluss des Stadtblattes Baruth – in Fassung ab 05.09.2020 gültig). Nach Redaktionsschluss können bereits neue 
Fassungen genannter Rechtsverordnungen Gültigkeit besitzen. Es müssen jedoch zwingend bei Veranstaltungen (Kultur) die Vorgaben des § 4 und bei 
Sportausübungen in sowie auf Sportanlagen der § 9 der SARS-CoV-2-UmgV Beachtung fi nden und eingehalten werden, daran kommen wir leider auch in 
Baruth nicht vorbei.  Gleichzeitg müssen in Brandenburg Betreiber oder Veranstalter in Sportstätten, kulturellen Einrichtungen usw. lt. Verordnung sicher-
stellen, dass eine Infektion mit dem Corona-Virus äußerst geringgehalten bzw. ausgeschlossen wird. Dieses stellt sämtliche kulturellen und sportlichen 
Aktivitäten – außerhalb des eigenen Haushaltes – vor Probleme und deren Durchführung in Frage.

Wir bedanken uns hiermit ebenfalls für das große Verständnis der Nutzer der Sporthalle, da die Umkleidekabinen und Duschräume derzeit nicht genutzt 
werden können – geforderte Abstandsregeln sind hier nicht einhaltbar.

Altes Schloss Baruth:
08. Oktober, 16.00 Uhr – „Europa-Tag im Schloss“ für Senioren.
Die Stadt Baruth/Mark und der Verein Bürger Europas e.V. laden Sie herzlich zu einem spannenden und unterhaltsamen Europa-
Nachmittag ein. Unter dem Motto „Wer wird Europameister?“ wird Ihnen auf unterhaltsame Art die Möglichkeit gegeben, span-
nende Einblicke rund um Europa zu erhalten. Sie können dabei Ihr Europawissen testen, kleine Preise gewinnen, vor allem aber 
viel Neues über Europa erfahren. Ob Sie aktiv mitmachen oder nur zusehen, wir laden Sie herzlich dazu ein, mit uns über Europa 
ins Gespräch zu kommen! Weitere Informationen sind im Stadtblatt vom August nachzulesen. Teilnehmerbeschränkung: 20 Gäste.

07. November, 18.30 Uhr – Whisky-Tasting
Wir laden Sie in die Welt des Whiskys ein. Ein unterhaltsamer Abend mit Verkostung ist hier für den Genuss angesagt. Teilnehmerbeschränkung: 20 Gäste.

Die für den 17. Oktober angekündigte musikalisch-literarische Weinlesung muss leider entfallen. Die Durchführung ist für einen kleinen Teilnehmerkreis 
nicht möglich. Zur Wirtschaftlichkeit der Veranstaltung wären mindestens 35 Teilnehmer nötig. 

Sporthalle Baruth:
Mittwoch, 23.September, 19.30 – Beginn des neuen Präventionskurses Rückenschule (Teilnehmerbeschränkung auf 25 Personen).

Mittwoch (30.09. bis 29.10.2020 / 17.00 Uhr) – kostenfreier Einsteigerkurs Zumba (Teilnehmerbeschränkung auf 25 Personen).

Die Kurse Pilates haben bereits begonnen, ein Einstieg ist am Dienstag oder Donnerstag noch begrenzt möglich.

Bei Karate oder Wing Tsun (für Kinder/Jugendliche/Erwachsene) ist ein Einstieg begrenzt möglich – bei diesen An-
geboten ist die maximal zulässige Teilnehmerzahl in der Sporthalle nicht ganz erreicht. 
Ebenfalls beim Zumba ist ein Einstieg noch möglich.

Voraussichtlich ab November (spätestens Anfang des neuen Jahres) kann der 2. Präventionskurs Yoga beginnen.

Das Angebot Kindersport wird gegenwärtig ausgesetzt.

Das Amateurtheater Amalu e.V. aus Ludwigsfelde probt gegenwärtig am neuen Weihnachtsmärchen. 
Mit begrenzter Besucherzahl können sich die Kinder, Eltern und Großeltern auf das Märchen „Der gestie-
felte Kater“ freuen.

Der Hüpfburgenpark entfällt wegen der Hygieneaufl agen auf unbestimmte Zeit.

Sonderzugfahrten:
In diesem Jahr fi ndet am 05. Dezember eine Sonderzugfahrt zum Weihnachtsmarkt nach Prag 
statt – die Fahrt ins weihnachtliche Erzgebirge entfällt. Traditionelle Handwerkskunst Böhmens, 
regionales Essen und die Weihnachtschöre machen die Weihnachtsmärkte in der Prager Altstadt so 
wunderschön. Mit einer Auswahl an regionalem, süßem Gebäck, wie dem Walnuss-Gebäck „Trdel-
nik“ und weiteren Delikatessen werden Ihre Geschmacksnerven in weihnachtliche Stimmung ver-
setzt. Und was wäre ein Besuch auf den familiären, preislich attraktiven Weihnachtsmärkten, ohne 
sich mit einem heißen Glühwein (tsch. svařák) aufzumuntern?

Am 24.07.2021 steht eine Fahrt zu den „Störtebeker-Festspielen“ nach Ralswiek sowie am 09. 
Oktober 2021 in den Harz an.

Anmeldungen für alle Veranstaltungen und Kurse sind bei Dietmar Becker (0170-4794586) möglich 
(ohne vorherige Anmeldung kann eine Teilnahme nicht zugesichert werden!).  Hier erhalten Sie 
auch weitere Informationen. Anmeldungen sind weiterhin möglich unter www.altes-schloss-bar-
uth oder www.sporthalle-baruth-mark.de.

Dietmar Becker
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

- Kita „Büssibär“ Baruth -

Ein neuer Spielplatz für die Krippenkinder der Kita Bussibär

In der Schließzeit hat sich viel getan. Durch unsere bodentiefen Fenster 
konnten unsere Kleinsten schon den neuen Sandkasten mit dem gro-
ßen Sonnensegel bewundern. Gleich nach dem Frühstück wurde der 
neu gestaltete Spielplatz eingeweiht.

Viel Spaß und Freude hatten alle Kinder beim Buddeln, Toben, Rut-
schen, Spielen und Fahren mit den Autos.

Fotos: Kita Baruth

Kinder, wie die Zeit vergeht…               

Es ist schon wieder so weit, die nächsten Schulkinder sind seit dem 
10.08.20 bereit. Klopfen an die Tür und rufen lasst uns rein, wir wol-
len jetzt auch Hortkinder sein. Schulkinder seid ihr nun und da gibt es 
viel zu tun. Lesen, Rechnen, Schreiben lernt ihr in der Schule toll, be-
stimmt sind in den Heften bald die ersten Seiten voll. Ist der Schultag 
dann geschafft, kommt ihr in den Hort und habt noch Kraft. Holt eure 
Mappe fl ink herbei, schnell sind die Hausaufgaben vorbei. Viele Kinder 
laufen hier umher, da ist Spiel, Spaß und Freude gar nicht schwer. In den 
Räumen groß und hell, entdeckt ihr alles ziemlich schnell. Ob Basteln, 
Bauen, Kochen, Tanzen, Springen überall könnt ihr eure Freizeit ver-
bringen. Draußen ist es auch sehr schön, da könnt ihr auf den Wasser-
spielplatz, die Kletterlandschaft oder in den Sandspielbereich gehen. 
Auf der Rollerbahn da ist viel los, ihr saust  mit den Fahrzeugen ob klein 
oder groß. Entdecken, Forschen oder Experimentieren so vieles könnt 
ihr bei uns ausprobieren. Liebe Klassen 1 A und 1 B wir wünschen euch 
eine wunderschöne Zeit in unserem Hort Pfi ffi kus. 

Fotos: Hort Pfi ffi kus Baruth
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Kneipp-Kita“Spatzennest“
Walderlebnis -Elternabend in der Kneipp Kita Spatzennest

Der Wald ist für Kinder ein ganz besonderer Ort. Er macht intensive 
Naturerlebnisse möglich und schafft riesige Freiräume für Entdeckun-
gen und Bewegung. Im Wald erleben Kinder Geräusche, Farben, Gerü-
che oder Berührungen der ganz besonderen Art, die sie sie sonst selten 
wahrnehmen….rauschende und  tanzende Blätter, emsige Ameisen, lei-
ses Vogelgezwitscher, der Geruch nach altem Holz oder die Berührung 
mit weichem Moos,  die Natur in ihrer vollen Schönheit und Vielfalt.
Die  Kinder der Kneipp-Kita Spatzennest haben das große Glück immer 
montags die  Zeit im Wald zu verbringen. Der Waldtag ist etwas ganz 
Besonderes und sehr beliebt. Wir Eltern freuten uns daher sehr, dieses 
spezielle Angebot in einem Elternabend selbst kennenlernen zu dürfen.
  Ein Ritual der Kinder ist es, den Wald mit hochgestreckten Armen zu 
begrüßen, den Bäumen, Tieren und der Sonne guten Tag zu sagen. Dies 
taten wir gleich und nachdem uns die Regeln im Wald erklärt wurden 
gingen wir auf Entdeckungstour. Wir waren begeistert von dem wunder-
vollen Mandala aus Naturmaterialien, dass die Kinder als Überraschung 
für uns aufgebaut hatten.

So nutzten wir die Zeit für intensive Gespräche, tauschten uns u.a. dar-
über aus, wie wir die Corona Zeit bis  jetzt erlebt haben und wie es uns 
während der langen Schließung unserer Kita ergangen ist.
Auch an das leibliche Wohl wurde gedacht, so hatte das Kitateam eine 
leckere Kürbissuppe und Tee zubereitet. 
Gut gestärkt und ausgestattet mit kleinen Taschenlampen ging es dann 
bei bester Laune in der Abenddämmerung zurück, in Richtung Kita. Dort 
wartete noch eine kleine Aufmerksamkeit von uns Eltern auf das Erzie-
her Team um Frau Schulze.
Vielen Dank an unsere Erzieher der Kneipp Kita Spatzennest, für diese 
tolle Organisation eines erlebnisreichen Elternabends. Wir hatten jede 
Menge Spaß und einen wunderbaren Einblick in die Kita-Welt unserer 
Kinder. Trotz Einschränkungen und Regeln verschaffen Sie den kleinen 
Spatzen eine gewisse Normalität und eine schöne Zeit. Danke.

Sabrina Prinz    
Elternvertretung

Fotos: Kita Groß Ziescht

Bei einem Rundgang durch unsere Kita, las Herr Th. Ochmann von 
der Löwen-Apotheke unsere Bitte an die Eltern, wieder Taschentücher 
mitzubringen und er ist dieser Bitte direkt gefolgt. Den nächsten Tag 
erhielten wir für unsere Kinder einen großen Karton Taschentücher mit 
niedlichen Tier-Bildern drauf.

HERZLICHEN DANK !

Liebe Petkuser Jubilare des Jahres 2020,

auf Grund der momentanen Situation, ist es unseren Kindern und Er-
zieher/innen leider nicht möglich, Ihnen persönlich zu Ihrem Ehrentag 
zu gratulieren. Dieser Blumenstrauß steht für unsere Glückwünsche, 
die Ihnen Freude und Gesundheit schicken sollen.

    
Wir hoffen, dass wir im Jahr 2021 wieder persönlich zum Gratulieren 
vorbeikommen können.

Die Kinder und Erzieher/innen der Kita

Foto: Kita Petkus

Bild: Elisabeth
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Begegnungsstätte: Ernst Thälmann Platz 2, 15837 Baruth / Mark
Vorsitzende: Angelika Mathyschik, Tel.: 033704/ 66319 bzw. 
017621819835

Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

                                       Hoch sollt Ihr leben!

Kunert, Hilde  19.09.1938 82 Jahre
Wohlauf, Horst  28.09.1936 84 Jahre
Hensel, Trude  28.09.1938 82 Jahre
Lötsch, Hendrik  28.09.1940 80 Jahre
Strehlow, Brunhilde  28.09.1949 71 Jahre
Beißer, Else  30.09.1937 83 Jahre
Gellrich, Ursula  12.10.1934 86 Jahre
Jeserigk, Hildegard  12.10.1927 93 Jahre

Paplitzer Gemeindeleben mit (und trotz) Abstand

Unser Workcamp ist beendet, alle Teilneh-
mer sind wieder in ihren Heimatländern 
gesund angekommen. Wir freuen uns über 
die fl eißig geleistete Arbeit auf der kirchli-
chen Streuobstwiese in Baruth sowie dem 
Kirchengelände und dem Gutsarbeiter-
museumshof in Paplitz. Schöne Erlebnisse 
gabs beim gemeinsamen Volleyballspiel und 
Grillen mit den hiesigen Freizeitsportlern. 
Höhepunkt war wieder das Backofenfest 
bei interessanten Gesprächen und den ge-
meinsamen traditionellen Tänzen jedes 
Heimatlandes. Da durfte auch die Anne-
marie-Polka nicht fehlen. Unterstützung 
gabs während der zwei Wochen von den 
Einwohnern bei den Einkaufsfahrten und 

bei der Versorgung mit 
eigenen Produkten aus 
Garten und Stall, sogar 
mit selbstgebackenem 
Kuchen. 
Inzwischen gehen die 
geplanten Maßnahmen 
in Paplitz weiter. Unser 
Gutsarbe i termuseum 
hat eine neue Dachein-
deckung erhalten. Dazu 
haben wir mit Hilfe zahl-
reicher Vereinsmitglieder 
und weiterer Paplitzer 

alte Biberschwanz-Dachziegel von einem Abrissgebäude abgenommen 
und gesichert. Die Workcamper und Paplitzer Helfer haben diese an 
einigen Tagen abgeputzt und für die Neueindeckung vorbereitet. Finan-
zielle Unterstützung bekamen wir von der MBS Teltow-Fläming bereits 
2018 in Form einer Spende in Höhe von 3000,00 € für die geplante 
Maßnahme. Den Auftrag führte die ortsansässige Dachdeckerfi rma Ma-
rio Lieschke aus. Nun steht nach den Arbeiten noch die Innenreinigung 
auf Dachboden und in den anderen Räumen an, bevor die Türen wie-
der für Besucher und Interessierte geöffnet sind.

Foto: Seniorennachmittag am Dorfbackofen

Auch unsere Senioren sind in dieser Zeit nicht vergessen. Bereits im 
Juni kam die Idee auf, unseren monatlichen Seniorennachmittag wieder 
anlaufen zu lassen – anstelle im Dorfgemeinschaftshaus dieses Mal an 
frischer Luft und mit möglichst Abstand. Dazu gings in kleinen Gruppen 
auf einem Kremser mit Traktor auf Fahrt durch unsere Gemeinde – mit 
einem Dank an Gerhard. Die Senioren freuten sich sehr, auf diese Wei-
se einmal wieder das gesamte Dorf sehen zu können. Zusätzlich gabs 
während der Fahrt Informationen zu Neuerungen im Ort, z.B. Katz 
Biotech AG, wo wir uns zu einer Betriebsbesichtigung im Rahmen eines 
Seniorennachmittags anmelden möchten.  Auch geplante Maßnahmen 
wurden erklärt, so der Standort der zukünftigen neuen KITA und den 
vorbereitenden Arbeiten dazu. Da eine Umnutzung des ehemaligen 
Gutsgebäudes „Roter Salon“ dabei erfolgt, wurden von Vereinsmitglie-
dern und Fw-Kameraden bereits sämtliche Ausräumarbeiten im Objekt 
vorgenommen.

Im August gabs das nächste 
„Freiluft“-Treffen der Se-
nioren – Kaffeeklatsch am 
Dorfbackofen. Sitzgelegen-
heiten gibt’s dort genug, 
ebenso wurde für Kaffee, 
Kuchen und Eierstullen ge-
sorgt. Das Wetter spielte 
ebenfalls mit und so war es 
ein schöner Nachmittag in 
großer Runde.
Der Sommer geht langsam 
seinem Ende entgegen und 
er hatte auch in diesem Jahr 
nicht nur schöne Seiten. 
Wieder einmal fehlte einige 
Wochen in unserer Gegend 
ganz viel Regen. Darunter 
litten in Paplitz neben vie-
len Stellen in der Natur ganz besonders die Fische im Dorfteich und die 
Jungbäume im Birkenhain und an der Hauptstraße zwischen Mittel- und 
Unterdorf. Allen Einwohnern und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr, die zu deren Rettung durch Bewässerung beigetragen haben, gilt 
ein besonderer Dank. 

Gemeinsamer Bericht von Ortsbeirat, Dorfgemeinschaft, Kirchenge-
meinde und Freiwilliger Feuerwehr Paplitz

Fotos: Dorfgemeinschaft PaplitzFoto: Saniertes Dach auf dem 
Gutsarbeitermuseumshaus

Workcamp am Fahnen-
baum mit den Flaggen der 
Heimatländer

Foto: Jungbäume an der Paplitzer Hauptstraße)
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Endlich ist es soweit, nach Abbruch der alten Saison und der halbjährigen Zwangspause starteten die Fußballer am 23. August in 
die Saison 2020/2021. Eine „normale“ Saison wird dies allerdings nicht werden.

Aufgrund der aktuellen Situation wurde den Vereinen durch den Fußballverband umfangreiche Aufl agen erteilt. Hier die wichtigsten:
Es erfolgt eine Unterteilung des gesamten Sportgeländes in drei Zonen, um zu vermeiden, dass Spieler Kontakt zu den Zuschauern bekommen. 
Für Baruth bedeutet das, dass sich die Zuschauer nur noch an der Längsseite an der Luckenwalder Straße und an der Stirnseite des neuen Sport-
lerheims aufhalten dürfen. 
Auch innerhalb des Gebäudes besteht eine Abgrenzung zwischen den Spielerkabinen und der Gaststätte. Das hat zur Folge, dass die im Spieler-
bereich befi ndlichen Toiletten durch Zuschauer und andere Unbeteiligte nicht genutzt werden können. Die Außentoiletten sind während der 
Spieldauer nutzbar.

Im Eingangsbereich zum Sportgelände ist im „Einbahnstraßensystem“ zu verfahren um den geforderten Mindestabstand einzuhalten.
Auf dem gesamten Sportgelände (Ausnahme ist der Sportplatz selbst) ist der Mindestabstand von 1,50 Metern einzuhalten und wo das nicht mög-
lich ist, der Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Im Eingangsbereich wird es zu all diesen Aufl agen weitere Informationen geben.
Im Sinne eurer eigenen Gesundheit, und um hohe Strafen für den Verein zu vermeiden, bitten wir euch um die strikte Einhaltung 
dieser Regeln. Bitte befolgt die Anweisungen der Ordner, bei wiederholten Verstößen droht sonst ein Verweis vom Sportgelände.

Trotz dieser notwendigen Einschränkungen hoffen wir auf die Unterstützung zahlreicher Fans und eine erfolgreiche Saison 2020/2021.

Sport Frei

Fußballinteressierte Jugendliche und Erwachsene können nach wie vor eine ehrenamtliche Aufgabe als Trainer, Übungsleiter oder Betreuer, aber 
auch als Schiedsrichter übernehmen. Ansprechpartner dafür sind:

Silvio Kliem 0171 / 7531600 
Patrick Noack 0171 / 3637688 

Der Vorstand

Neues vom Petkuser Sportverein – Abteilung Tischtennis     

Wir sagen DANKE SCHÖN- Übergabe der gesponser-
ten Sportbekleidung

Als am Montag, dem 24. August 2020 unser Trainingsbe-
trieb wiederaufgenommen wurde, gab es gleich zu Beginn 
eine Überraschung. Wir erhielten von unserem Betreuer 
Uwe Schönefeld unsere neuen Trikots und die dazuge-
hörenden Hosen. Dank unserem Sponsor - der Firma e-
service energy GmbH- haben wir nun jeder sein eigenes 
und einheitliches Sportbekleidungsset. Wir möchten uns 
an dieser Stelle sehr herzlich bei Moritz von Scharfenberg 
und dem Team der e- service für das großzügige Sponso-
ring bedanken und versprechen, in unseren sportlichen 
Wettkämpfen das Beste zu geben.

Die Kinder- und Jugendmannschaft des Petkuser SV

Petkus, 31.08.2020

Foto: Petkuser SV
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GALERIE PACKSCHUPPEN 
Museumsdorf Baruther Glashütte

"Sie gibt den Worten ein Kleid."

Eine Open-Air-Lesung mit Jana Franke 
in der Töpferei Glashütte.

Am riesigen Dorfanger, neben den 100-jährigen Eichen, vor der Pott-teria liest die Potsdamer 
Autorin Jana Franke lyrische Kurzgeschichten über "Das un*erhörte Knistern von Kleinigkeiten" 
des Alltags. Am 30. August 2020 um 13:00 geht´s los.
Verspielt, manchmal schräg und verrückt erzählt Sie in ihren Geschichten von Eingekochtem im 
Keller der Oma, den grauen Erdbeermäusen im Glas und ihre Bestimmung. Den Heiratswünschen 
einer Liebesverrückten zu einem Bären, Das Leben auf einem Birnbaum und anderen Obstgehölzen.
Ihre Gedichte und Texte werden von dem Jazzmusiker und Saxophonisten Wenzel Benn vertont. 
Seine Kompositionen bilden Klanglandschaften zu ihren Texten. Gemeinsam improvisieren sie mit 
Stimme und Tönen zu Freude des geneigten Publikums. Ihre Miniaturen, lyrischen Kurztexte, wer-
den in Anthologien und Literaturzeitschriften publiziert, u.a. bei Reclam. 2016 erhielt sie in Wien 

einen Literaturpreis für ihre Kurzgeschichte "Schwesterherz".

wort trifft ton & bild heißt Jana Frankes Reihe, die sie Anfang des Jahres gründete. Der international bekannte Maler W.D. Pfennig gestaltete für 
Sie das Titelbild. Derzeit liest/spielt Sie mit Wenzel Benn auf ihrer OpenAir - Tour auf Brandenburgs Kunstorten. Hier stehen die Termine www.
janafranke-potsdam.de der Künstlerin, ihre Preise und noch ein wenig mehr. 
Diese Veranstaltung ist ein Teil des 30jährigen Jubiläums des Literatur-Kollegiums Brandenburg e.V. und wir gefördert durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung, Kultur Brandenburg.

Info und Kontakt: Gabriele Klose 
Email: g.klose-packschuppen@freenet.de
Tel.: 033704 66060

GABRIELE KLOSE  
60 SACHEN

vom 30.08. bis 04.11.2020

Am 30. August eröffnet der Kunstverein Glashütte e.V.  um 15 Uhr die 
Ausstellung 60 SACHEN mit Arbeiten der Glashütterin Gabriele Klose.

1960 in Prenzlau geboren, ging sie 1979 nach Leipzig um Kunstpäda-
gogik und Geschichte zu studieren. Sie arbeitete danach einige Jahre in 
Senftenberg als Kunstlehrerin und später als Ortschronistin. Von 1995 
bis 2000 lehrte sie in der Erwachsenenbildung in Cottbus. Mit Beginn 
der zweitausender Jahre zog sie mit Ihrem Mann und den zwei Söhnen 
nach Glashütte. Hier schuf sie sich ihr eigenes Refugium indem sie einen 
Laden für Kunst, Kunsthandwerk und nostalgisches Spielzeug eröffnete. 
An erster Stelle steht jedoch für sie die ehrenamtliche Arbeit bei der 
Organisation der Kunstausstellungen in der Galerie Packschuppen.

Ein nicht wegzudenkender Teil Ihres Lebens war und ist dabei immer 
die eigene künstlerische Arbeit. Am wichtigsten ist ihr die Beschäfti-
gung mit dem Menschen. Sie arbeitet sehr häufi g an Porträts. Aber auch 
mit der Ästhetik unterschiedlicher Materialien, wie verschiedene Stifte, 
Kreiden, Farben und Papiere, Glas oder Holz zu experimentieren, ge-
hört zu ihren Vorlieben. 

In der Galerie Packschuppen kann man bis zum 4. November 2020 eine 
Reihe Porträts und weitere Arbeiten vielfältiger Motive und Techniken 
sehen.

Ausstellungsdauer: vom 30.08. bis 04.11.2020

Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags sowie feiertags 11 – 17 Uhr

Info und Kontakt: Gabriele Klose 
Email: g.klose-packschuppen@freenet.de
Tel.: 033704 66060 

Foto: Jana Franke
Autor: G. Klose
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Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer Homepage www.kirchengemeinde-baruth.de

Sonntag 20.09. 15. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth Kirche St. Sebastian, 
  Baruth/Mark

Donnerstag 24.09.
15.00 Uhr Frauenkreis - Andacht 
 im Pfarrgarten Pfarrgarten, Baruth/Mark

Sonntag 27.09. 16. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Kemlitz Dorfkirche Kemlitz 
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth Kirche St. Sebastian,   
  Baruth/Mark 
14.00 Uhr Gottesdienst in Radeland Radeland
  Ev. Gemeindehaus 
17.00 Uhr Cello-Duo-Konzert mit 
 Stefan Heinemeyer und  Kirche St. Sebastian
 Jonathan Weigle  Baruth/Mark

Sonntag 04.10. 12. Erntedank

10.30 Uhr Gottesdienst in Paplitz Dorfkirche Paplitz 

Donnerstag 08.10.
15.00 Uhr Frauenkreis - Andacht 
 im Pfarrgarten Pfarrgarten, Baruth/Mark

Sonntag 11.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth Kirche St. Sebastian, 
  Baruth/Mark 

Sonntag 18.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht Dorfkirche Groß Ziescht
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth Kirche St. Sebastian, 
  Baruth/Mark 

Aktuelles aus dem Umkreis

Konfi rmationsunterricht mittwochs  um 16.45 Uhr im Pfarrhaus in Baruth /Mark
Christenlehre mittwochs um 15.00 Uhr in der Paplitzer Kirche

Christenlehre mittwochs um 16.30 Uhr in der Kirche in Baruth / Mark 
(außer in den Ferien)

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf, Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark Tel. 033704 66304
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Das Netzwerk Gesunde Kinder 
lädt ein zur

Elternakademie im 
September 2020

Soziale und Finanzielle Leistungen rund um die Geburt:
Viele Wege und Anträge müssen rund um die Geburt erledigt werden. 
Hier erhalten Sie Informationen u.a.über das Mutterschaftsgeld, Va-
terschaftsanerkennung, Sorgerechtserklärung, Kinder- und Elterngeld 
sowie und auch über Ihre Ansprüche und Möglichkeiten, wenn ihr Ein-
kommen nicht ausreicht.
Luckenwalde
Dienstag, 06.10.2020, 17.00 - 18.00 Uhr
Ort: KMG Klinikum, Saarstraße 1, Treffpunkt Gynäkologie
In Zusammenarbeit mit den Schwangerschaftsberatungsstellen der AWO

Schlafl ose Nächte? Informationen zum guten Ein- und Durch-
schlafen Ihres Babys
Dieser Kurs bietet Informationen rund um Babys Schlaf und wertvolle 
Hilfestellungen wie Sie Schlafprobleme Ihres Babys von Anfang an ver-
meiden und lösen können.
Ludwigsfelde
Montag, 26.10.2020, 10.00 – 11.30 Uhr
Ort: Profamila, Potsdamer Str. 50
In Zusammenarbeit mit der Profamilia Ludwigsfelde
Bitte bringen Sie Ihre Babys mit.

Umgang im Trotzalter
Das Trotzalter ist eine wichtige Phase in der Entwicklung eines jeden 
Kindes. In dieser Veranstaltung wird es darum gehen, den Trotz eines 
Kindes zu verstehen und wie Eltern in dieser Lebensphase ihres Kindes 
behutsam und bestimmt darauf reagieren können.
Rangsdorf
Donnerstag, 29.10.2020, 18.00 – 19.30 Uhr
Ort: Haus der Familie, ASB-Seniorentreff, Seebadallee 9
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatung der AWO

Brüll doch nicht so! – Wie ich mein Zusammenleben mit Kin-
dern ruhiger gestalte.
Kursgebühr 3€, für Netzwerkfamilie kostenfrei
Großbeeren
Dienstag, 27.10.2020, 18.00 – 19.30 Uhr
Ort: Familienzentrum, ???
Referentin: Franziska Weigt, Systemische Therapeutin

Abschied von der Windel: Wie Kinder trocken und sauber werden
In dieser Veranstaltung geht es unter um die Fragen: Wie können Eltern 
ihr Kind beim Sauber- und Trockenwerden unterstützen? In welchem 
Alter werden Kinder trocken und sauber? Wenn es auf einmal
nicht mehr klappt? Wann sollten Eltern den Kinderarzt aufsuchen?
Baruth
Dienstag, 27.10.2020, 10.00 – 11.30 Uhr
Ort: SPI Familienzentrum, Wiesenweg 3
In Zusammenarbeit mit den Frühen Hilfen

Medien im Kleinkind- und Vorschulalter
Hinsichtlich der Mediennutzung jüngerer Kinder sind Eltern häufi g ver-
unsichert: Bei diesem Infoabend geht es u.a. um die Fragen: Was sind 
geeignete Medien? Welche Inhalte können Kinder überfordern? Und 
wie Eltern Ihre Kinder bei der Mediennutzung von Anfang an begleiten 
können.
Hennickendorf
Mittwoch, 28.10.2020, 16.30 – 18.00 Uhr
Ort: AWO Kita HausTutMirGut, Zur Brache 2
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatung der AWO

Kind krank, was kann ich tun? - Sanfte Begleitung bei Fieber, 
Bauchschmerzen und Co.
In dieser Veranstaltung erfahren Eltern, wie sie mit Heilmethoden wie 
Wickel, Aufl agen & Co., als Prävention oder sanfte Begleitung einer 
nötigen medizinischen Maßnahme, den Heilungsprozess Ihrer
Kinder unterstützen können.
Ludwigsfelde
Mittwoch, 28.10.2020, 17.30 – 19.00 Uhr
Ort: Netzwerk Gesunde Kinder TF, Ärztehaus, Straße der Jugend 63
Referentin: Donatella Bona, Gelbes Pfl aster

Kunterbunt und Gesund – Kochen für Kinder
In dieser Veranstaltung erfahren Eltern, wie sie Ihrem Kind mehr Lust 
auf Gemüse und Co. machen und worauf Sie beim Einkaufen von Le-
bensmitteln achten sollten, und bereiten schließlich gemeinsam mit
Ihren Kindern eine kunterbunte, leckere und gesunde Mahlzeit zu. Für 
Eltern und Großeltern mit Kindern
ab 2 Jahre.
Kursgebühr 3€, für Netzwerkfamilie kostenfrei
Baruth/Mark
Donnerstag, 29.10.2020, 16.00 – 18.00 Uhr
Ort: SPI Familienzentrum, Wiesenweg 3
Referentin: Anhild Richter

Kunterbunt und Gesund – Kochen für Babys
Gläschen oder selbstgekocht? Was steckt drin im Glas?
In dieser Veranstaltung werden typische Babybreie nachgekocht und 
mit Fertigprodukten verkostet.
Eltern erhalten außerdem Tipps, wie sie mit Obst und Gemüse der Sai-
son abwechslungsreich kochen und was beim Kauf von Lebensmitteln 
für Babys besonders zu beachten ist.
Kursgebühr 3€, für Netzwerkfamilie kostenfrei
Baruth,
Dienstag, 20.10.2020, 10.00 – 11.30 Uhr
Ort: SPI Familienzentrum, Wiesenweg 3
Referentin: Anhild Richter

Kunterbunt und Gesund – genussvoll Essen in Familie
Die ersten Lebensjahre unserer Kinder sind entscheidend für die Ent-
wicklung von Essgewohnheiten, Vorlieben und Abneigungen. Das 
Angebot an Nahrungsmitteln sollte daher so vielseitig und abwechs-
lungsreich wie möglich sein. Aber was tun bei „Mag ich nicht“, „will 
ich nicht“?
In diesem Seminar erhalten Eltern Anregungen, wie Sie aus den ge-
meinsamen Mahlzeiten eine genussvolle Familienzeit machen, wie Sie 
ihren Kindern mehr Lust auf Gemüse & Co. machen und motivieren 
auch mal Neues auszuprobieren.
Baruth
Donnerstag, 08.10.2020, 16.00 – 17.30 Uhr
Ort: SPI Familienzentrum, Wiesenweg 3
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale Berlin-Brandenburg

Erste Hilfe am Kind – kompakt
Lebensrettende Sofortmaßnahmen, Verschlucken, Vergiftungen, Ver-
sorgung lebensbedrohlicher Verletzungen, Fieberkrampf, Pseudokrupp
Gebühr 15 €, für Netzwerkfamilie kostenfrei
Ludwigsfelde
Donnerstag, 01.10.2020, 9.30 – 13.00 Uhr
Ort: Netzwerk Gesunde Kinder TF, Straße d. Jugend 63
Referentin: Carola Schneider-Wolf.

Wichtig!
Bei allen Kursen ist die Anmeldung im Netzwerkbüro erforderlich
Email: netzwerkgesundekinder-tf@diakonissenhaus.de

www.gesundekinder-tf.de
Büro Ludwigsfelde 03378/200782
Büro Jüterbog 03372/440534


